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hbaum (S
hriftführer)Türkens
hanzstraÿe 17, A-1180 Wien, Österrei
hTel. +43 (1) 4277-51856, Fax: +43 (1) 4277-9518E-Mail: kers
hbaum�astro.univie.a
.atInternet: http://www.oegaa.atFors
hung, Lehre, Ö�entli
hkeitDie Österrei
his
he Gesells
haft für Astronomie und Astrophysik (ÖGA2) ist eine im Jahr2002 neu gegründete Vereinigung der wi
htigsten österrei
his
hen astronomis
hen Institu-tionen und Einzelpersonen, die si
h die Förderung und Verbreitung der Astronomie undAstrophysik in Fors
hung, Lehre und Ö�entli
hkeit zum Ziel gesetzt haben. Weiters ver-steht si
h die ÖGA2 als gesamtösterrei
his
her Anspre
hpartner für Gesells
haft, Politik,Wirts
haft und Medien; au
h koordiniert sie gemeinsame Anliegen der österrei
his
henAstronomen. Sie ist damit verglei
hbar mit dem Rat Deuts
her Sternwarten.Internationale PartnerDie ÖGA2 ist seit 23. Oktober 2002 eine a�liierte Organisation der European Astronomi
alSo
iety und versteht si
h als Partner der Astronomis
hen Gesells
haft. Somit vertritt dieÖGA2 die Belange der österrei
his
hen Astronomie au
h im europäis
hen Kontext.Plattform für Astronomie und AstrophysikAlle fa
hwissens
haftli
hen und eine Vielzahl von volksbildneris
hen Institutionen sindbereits Mitglied der ÖGA2. Weit mehr als 100 Einzelpersonen aus der astronomis
henFors
hung und verwandten Berei
hen sowie engagierte Vertreter der Volksbildung undFreizeitastronomie garantieren die österrei
hweite Basis der ÖGA2.Arbeitsgruppen der ÖGA2Die ÖGA2 hat zur Verfolgung ihrer vorrangigen Ziele folgende Arbeitsgruppen eingesetzt:Europäis
he Südsternwarte ESO: Ein Hauptziel der österrei
his
henAstronomie und Astro-physik ist der ras
he Beitritt zu European Southern Observatory (ESO). Der damit gesi-
herte Zugang zu modernsten Groÿteleskopen bringt eine notwendige Stärkung der öster-rei
his
hen Astronomie, si
hert den Ans
hluÿ an die internationale Spitzenfors
hung undist Voraussetzung für die optimale Nutzung von Weltraumteleskopen. Entwi
klung, Bauund Betrieb astronomis
her Teleskope und Instrumente bedingen ein breites Spektrum anAufträgen für die Wirts
haft. Zur Zeit führt die ÖGA2 im Auftrag des Bundesministeriumsfür Bildung, Wissens
haft und Kultur und des Rats für Fors
hung und Te
hnologieent-wi
klung eine Studie zur Erhebung und Bewertung der Perspektiven und Potentiale einesösterrei
his
hen ESO-Beitritts für Fors
hung, Te
hnologie, Wirts
haft und Bildung dur
h.
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Ö�entli
hkeit und Dokumentation: Die ÖGA2 betreibt als gesamtösterrei
his
her Anspre
h-partner für astronomis
he und astrophysikalis
he Belange eine aktive Informationspolitik,vermittelt interessierte Personen oder Institutionen an die jeweils kompetenten Gesprä
hs-partner und beteiligt si
h an überregionalen astronomis
hen Initiativen. Ein erstes Projektist Organisation und Förderung des Ankaufs der aktuellen ESO-Planetariumsshow für alleösterrei
his
hen Planetarien. Eine �nanzielle Unterstützung von Seiten des Bundesministe-riums für Bildung, Wissens
haft und Kultur konnte bereits errei
ht werden. Weiters sindfür 2003 ein gesamtösterrei
his
her Astronomietag und ein Astronomieforum in Planung.Na
hwu
hsförderung: Die Prämierung besonders begabter Studierender mit einem Diplom-arbeitspreis und die Förderung der Mobilität ist Kernaufgabe dieser ÖGA2-Gruppe. Astro-nomie ist eine der attraktivsten naturwissens
haftli
hen Disziplinen. Deswegen wird ver-mehrt an Angeboten für den S
hulberei
h wie der Unterstützung von Fa
hberei
hsarbeitenund Lehrerfortbildung gearbeitet.Li
htvers
hmutzung: Die künstli
he Himmelsaufhellung beeinträ
htigt zusehends die Beob-a
htungsmögli
hkeiten der Berufs- und Freizeitastronomen. Da dieses Problem zusätzli
hkulturelle, ökonomis
he und ökologis
he Aspekte hat, wird es von der ÖGA2 in interdiszipli-närer Zusammenarbeit behandelt. Ein erstes Resultat ist die Mitwirkung an der Bros
hüre�Helle Not� der Wiener Landesumweltanwalts
haft.OrganisationDie ÖGA2 ist ein gemeinnütziger, wissens
haftli
her Verein, dessen Gründung am 1. Au-gust 2002 von den beim Österrei
his
hen Astronomentre�en 2002 in Graz beauftragtenProponenten Herbert Hartl, Innsbru
k, und Franz Kers
hbaum, Wien, der Bundespoli-zeidirektion Wien angezeigt wurde. Bei der konstitutierenden Generalversammlung am12. September 2002 in Wien wurde der erste Vorstand in folgender Zusammensetzung ge-wählt:Präsidentin: Univ. Prof. Dr. Sabine S
hindler, Innsbru
kVizepräsidenten: O.Univ. Prof. Dr. Mi
hel Breger, Wien, Ao.Univ. Prof. Dr. ArnoldHanslmeier, Graz, Dr. Elke Pilat-Lohinger, Wien, OR Dr. Herbert Hartl, Innsbru
kS
hriftführer: Ao.Univ. Prof. Dr. Franz Kers
hbaum, Wien, Ao.Univ. Prof. Dr. ErnstDor�, Wien (Stv.)Kassier: Ao.Univ. Prof. Dr. Werner W. Zeilinger, Wien, DI Alexander Pikhard, Wien(Stv.)Der alle zwei Jahre neugewählte Vorstand setzt si
h aus neun ehrenamtli
h tätigen Mitglie-dern zusammen. Dabei wird sowohl auf die überregionale Verteilung als au
h die Vertretungder Berei
he Fors
hung, Lehre und Ö�entli
hkeit gea
htet.AufnahmeDie ÖGA2 hat ordentli
he, fördernde und Ehrenmitglieder. Mitglieder des Vereins könnenalle natürli
hen Personen, die besonderes Interesse an der Förderung der Astronomie undAstrophysik in Österrei
h haben, sowie juristis
he Personen und re
htsfähige Personenge-sells
haften mit ebensol
hen Interessen werden.Über die Aufnahme von ordentli
hen und fördernden Mitgliedern ents
heidet der Vorstandauf s
hriftli
hen Vors
hlag dur
h mindestens zwei ordentli
he Mitglieder. Formulare �ndensi
h auf den Internet-Seiten der ÖGA2. Die Ernennung zum Ehrenmitglied wegen besonde-rer Verdienste um die österrei
his
he Astronomie und Astrophysik erfolgt auf Antrag desVorstands dur
h die Generalversammlung.Die Österrei
his
he Gesells
haft für Astronomie und Astrophysik freut si
h auf fru
htbareZusammenarbeit mit Institutionen und Einzelpersonen im In- und Ausland im Sinne einerFörderung unseres gemeinsamen Interesses an der Astronomie und Astrophysik.S. S
hindler, F. Kers
hbaum


